
    

  

 Eller Merker 
April 2019 

       für die Gemeinde Eller 

Termine: 

Mo. 01.  ab nächsten So. bieten wir eine Hostie „ to go“ an; kostenlos; 
   bitte ein Gefäß mitbringen; 
Mi.   03. 19:30 Uhr; Bibelstunde; 1. Könige 2; 
Fr. 05. 19:30 Uhr; Mitarbeiterabend mit Ält. Keller; 
Sa.  06.  10:00 Uhr; Gartenarbeit; 
So. 07.. 10:00 Uhr; Gd.; Joh 18,28 bis 19,5; Pr. Kiefer; 
Mi.  10. 19:30 Uhr; Gesprächsgottesdienst zum Wort Matth 25,40; 
Fr. 12. 19:30 Uhr; Mitarbeiterabend; 
So. 14. 10:00 Uhr; Gd.;Jes 50, 4-9; Apostel Lieberth; 
Mi. 17. 19:30 Uhr; Chorprobe; 
Do. 18. 19:30 Uhr; Andacht mit Abendmahl zum Gründonnerstag in D´dorf-Mitte; 
Fr. 19. 10:00 Uhr; Karfreitag; Joh 19, 16-30; Pr. Reipen; die Geschwister aus der 
   Gemeinde D´dorf-Mitte sind nach Eller eingeladen;  
Sa. 20. 20:30 Uhr; Osterfeuer auf dem Parkplatz unserer Gemeinde; danach findet 
   eine Andacht im Kirchengebäude statt; 
So. 21. 10:00 Uhr; Ostern; Gd.; Joh 20, 11- 18;  
Mi. 24. 19:30 Uhr; Gemeindeabend; 
Do. 28. 15:00 Uhr; Elleraner- Kaffee-Runde-Treffen; 
Fr. 26. 19:30 Uhr; Mitarbeiterabend mit Ält. Keller; 
Sa  27.   11:00 Uhr; Trödel- und Klöhnzeit in D´dorf-Mitte; 
So. 28. 10:00 Uhr;  Gd.; 1. Petr 1, 3-9; Pr. Hykes; 

   

In den Sonntagsgottesdiensten laden wir jeden ein, am Abendmahl mit 
 Traubensaft teilzunehmen. Zeitgleich zum Gottesdienst (außer 1. So. im Monat 

 und in den Ferien) findet der Kindergottesdienst statt. 

             Unser Jugendchor probt jeden Sonntag hier 
                      in der Gemeinde Eller um 18 Uhr. 
                    Infos gibt es bei: hykes.bh@gmx.de 
      

                  

       Geburtstagskind im April 

      Am 17. April hat Schwester 

      Gerlinde Magar Geburtstag. 

Dieser Veröffentlichung von 

    Daten und Namen kann 

       bei Werner Hykes    

   widersprochen werden. 

               *** 

Eine Frau, die kurz vor einer 
schweren Zahnbehandlung steht, 
fragt den Pfarrer, ob es erlaubt sei, 
sich eine Betäubung geben zu lassen. 
Der gab zur Antwort, sie möge sich 
ganz dem Rat ihres Arztes 
anvertrauen und fügen. Ein 
Pfarrkollege, der das 
hört, trat hinzu und meinte, dass dies 
nicht recht sei und man das ertragen 
solle, was der Herr schicke. Als die 
beiden Geistlichen weitergehen, fängt 
es plötzlich an, in Strömen zu regnen. 
Der erste spannt seinen Schirm auf 
und schreitet munter weiter. Als sein 

unbeschirmter Mitbruder mit unter den Schirm 
schlüpfen will, meint der erstere: „Aber, Herr 
Konfrater, was der Herr schickt, muss man 
ertragen!" und ließ ihn im Regen stehen. 

                               *** 
Dem Pfarrer schmeckt das Pilzgericht  besonders 
gut. Er lobt die Köchin und fragt, woher sie das 
leckere Rezept habe. Die antwortet: „Das steht in 
einem Roman von Agatha Christie." 
   
    

Der alte Pfarrer ist beim Arzt, da er nur noch 
sehr schlecht hört. Der Arzt rät eindringlich 
zum Tragen eines Hörgerätes, doch der 
knausrige Pfarrer will für so 
einen ,,neumodischen technischen 
Schnickschnack" kein Geld ausgeben. Als 
alles Zureden nichts hilft, sagt der 
verzweifelnde Arzt: „Dann 
kann ich Ihnen nur eines empfehlen: Knüpfen 
Sie eine Schnur an einen Knopf, stecken Sie 
sich den Knopf ins Ohr und die Schnur in die 
Brusttasche Ihres Anzuges!" „Und damit kann 
ich besser hören?", fragt der erstaunte Pfarrer. 
„Nein, das nicht, aber wenn die Leute das 
sehen, werden sie lauter und deutlicher mit 
Ihnen sprechen." 
   *** 
Zum Namenstag des Dekans kommen alle 
Geistlichen des Dekanates zusammen. Man 
unterhält sich, isst und trinkt. Einer der 
Herren erzählt, er sei kürzlich in Hamburg 
gewesen. Was er da zu sehen und zu hören 
bekam! ,,Ich nenne nur das Stichwort ‚Ree- 
perbahn‘. Ein einziger Sündenpfuhl." 
Der in der Runde noch neue und ziemlich 
unbekannte Kaplan bemerkt: „Ich kenne die 
Stadt. Bei meinem ersten Aufenthalt dort habe 
ich acht Wochen lang nur getrunken und 
geschlafen." Entsetzen befällt die Runde:  
„ Und Sie sind Priester geworden?" 

Mit freundlicher Genehmigung des St. Benno-Verlags GmbH  Leipzig. 
Einige Witze sind aus dem Buch 

„Das neue Buch des christlichen Humors“. 
Siehe auch www.vivat.de 

mailto:hykes.bh@gmx.de


Der Kaplan erklärt zu seiner Verteidigung: „Nehmen Sie mir meine Vergangenheit nicht 
übel. Ich sprach von den ersten acht 
Wochen meines Lebens. Ich bin in Hamburg geboren." 
          *** 
Was ist der Unterschied zwischen einem Kapuziner und Penicillin? 
Penicillin ist ein Heilserum - und der Kapuziner hat ein Seil herum. 


